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ÜbersichtÜbersicht

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
ÜbersichtÜbersicht

!! Motivation zum BeitragMotivation zum Beitrag
!! Konventionelle vs. Ontologiebasierte KMSKonventionelle vs. Ontologiebasierte KMS
!! MotivationaleMotivationale Aspekte beim Einsatz vom KMSAspekte beim Einsatz vom KMS

1.1. Einführung eines ITEinführung eines IT--SystemsSystems
2.2. Konsultation kompetenter MitarbeiterKonsultation kompetenter Mitarbeiter
3.3. Evaluation der KompetenzenEvaluation der Kompetenzen
4.4. Transparenz geschäftskritischer KompetenzenTransparenz geschäftskritischer Kompetenzen
5.5. Einsatz entgegen den Präferenzen der MitarbeiterEinsatz entgegen den Präferenzen der Mitarbeiter
6.6. Funktionsweise und Ergebnisbegründung von KMSFunktionsweise und Ergebnisbegründung von KMS

!! FazitFazit

MotivationMotivation KMSKMS FazitFazit11 22 33 44 55 66
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Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
Motivation zum BeitragMotivation zum Beitrag

www.motiwidi.uniwww.motiwidi.uni--essen.deessen.de (DLR)(DLR) www.kowien.uniwww.kowien.uni--essen.deessen.de (PFT)(PFT)

BMBF geförderteBMBF geförderte
VerbundprojekteVerbundprojekte

Kritik der PraxispartnerKritik der Praxispartner

MotivationMotivation KMSKMS FazitFazit11 22 33 44 55 66ÜbersichtÜbersicht
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Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
Konventionelle vs. Ontologiebasierte KMSKonventionelle vs. Ontologiebasierte KMS

konventionelle KMS:konventionelle KMS:
!! manuelle Definitionen der Kompetenzen durch Mitarbeitermanuelle Definitionen der Kompetenzen durch Mitarbeiter
!! Darstellung der Beziehungen zwischen KompetenzenDarstellung der Beziehungen zwischen Kompetenzen
!! Bereitstellung von Informationen vornehmlich für dieBereitstellung von Informationen vornehmlich für die

PersonalverwaltungPersonalverwaltung

ontologiebasierte KMS:ontologiebasierte KMS:
!! Erschließung impliziten Wissens über Kompetenzen durch eineErschließung impliziten Wissens über Kompetenzen durch eine

InferenzInferenz--MaschineMaschine

Kompetenzmanagementsysteme (KMS)Kompetenzmanagementsysteme (KMS)
!! Unterstützung der Akquisition von Wissen über KompetenzenUnterstützung der Akquisition von Wissen über Kompetenzen
!! Speicherung des akquirierten Wissens über die KompetenzenSpeicherung des akquirierten Wissens über die Kompetenzen
!! Zweckbezogene Anwendung des Wissens über KompetenzenZweckbezogene Anwendung des Wissens über Kompetenzen

MotivationMotivation KMSKMS 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht
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Allgemein:Allgemein:

!! Einbeziehung von Führungskräften als VorbildernEinbeziehung von Führungskräften als Vorbildern

!! Einbeziehung der Anwender in die Erarbeitung desEinbeziehung der Anwender in die Erarbeitung des

Vorgehensmodells zur ITVorgehensmodells zur IT--SystemSystem--EinführungEinführung

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! Zunahme der ArbeitslastZunahme der Arbeitslast

!! Angst vor ArbeitsplatzverlustAngst vor Arbeitsplatzverlust

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
1.1. Einführung eines ITEinführung eines IT--SystemsSystems

MotivationMotivation KMSKMS 11 22 33 44 55 66ÜbersichtÜbersicht FazitFazit
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Ontologiebasierte KMS:Ontologiebasierte KMS:

Frühzeitige Einbindung der Anwender, umFrühzeitige Einbindung der Anwender, um

!! natürlichsprachliche Begriffe ihres Arbeitsfelds in einernatürlichsprachliche Begriffe ihres Arbeitsfelds in einer
Ontologie zu repräsentierenOntologie zu repräsentieren

!! Inferenzregeln für Plausibilitätsschlüsse zu erfassenInferenzregeln für Plausibilitätsschlüsse zu erfassen

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! Zunahme der ArbeitslastZunahme der Arbeitslast

!! Angst vor ArbeitsplatzverlustAngst vor Arbeitsplatzverlust

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
1.1. Einführung eines ITEinführung eines IT--SystemsSystems

MotivationMotivation KMSKMS 11 22 33 44 55 66ÜbersichtÜbersicht FazitFazit
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ÜbersichtÜbersicht KMSKMS 11 22 33 44 55 66MotivationMotivation FazitFazit

Allgemein:Allgemein:

!! EinschrEinschräänkung der Zugriffsrechtenkung der Zugriffsrechte

!! WissensmarktplatzWissensmarktplatz

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
2. Konsultation kompetenter Mitarbeiter2. Konsultation kompetenter Mitarbeiter

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! Ablenkung von der eigenen Arbeit durch andere MitarbeiterAblenkung von der eigenen Arbeit durch andere Mitarbeiter

!! Schwächung der eigenen Position durch WissensexplizierungSchwächung der eigenen Position durch Wissensexplizierung

!! fehlgeleitete Anfragen aufgrund fehlerhafter Dokumentation im Kfehlgeleitete Anfragen aufgrund fehlerhafter Dokumentation im KMSMS
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ÜbersichtÜbersicht KMSKMS 11 22 33 44 55 66MotivationMotivation FazitFazit

Ontologiebasierte KMS:Ontologiebasierte KMS:

!! Automatisierbarkeit des Durchsuchens von Dokumenten Automatisierbarkeit des Durchsuchens von Dokumenten 

!! ErschlieErschließßen von Wissen en von Wissen üüber Kompetenzenber Kompetenzen

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
2. Konsultation kompetenter Mitarbeiter2. Konsultation kompetenter Mitarbeiter

ErhErhööhung der Vollsthung der Vollstäändigkeit und Validitndigkeit und Validitäätt
der Dokumentation der Kompetenzender Dokumentation der Kompetenzen

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! Ablenkung von der eigenen Arbeit durch andere MitarbeiterAblenkung von der eigenen Arbeit durch andere Mitarbeiter

!! Schwächung der eigenen Position durch WissensexplizierungSchwächung der eigenen Position durch Wissensexplizierung

!! fehlgeleitete Anfragen aufgrund fehlerhafter Dokumentation im Kfehlgeleitete Anfragen aufgrund fehlerhafter Dokumentation im KMSMS

tendenziell htendenziell hööhere Aktualithere Aktualitäätt
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MotivationMotivation KMSKMS 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht

Allgemein:Allgemein:

!! Ausschluss der Evaluation der KompetenzenAusschluss der Evaluation der Kompetenzen

!! Beschränkung der Suche auf einzelne KompetenzenBeschränkung der Suche auf einzelne Kompetenzen

!! Anreize für Hinterlegung von KompetenzenAnreize für Hinterlegung von Kompetenzen

!! Selbsteinschätzung der MitarbeiterSelbsteinschätzung der Mitarbeiter

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
3.3. Evaluation der KompetenzenEvaluation der Kompetenzen

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! negative Auswirkungen bei Beförderungennegative Auswirkungen bei Beförderungen
!! DemotivationDemotivation aufgrund fehlender Nachvollziehbarkeit deraufgrund fehlender Nachvollziehbarkeit der

KompetenzurteileKompetenzurteile

!! Datenschutzrechtliche BedenkenDatenschutzrechtliche Bedenken
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MotivationMotivation KMSKMS 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
3.3. Evaluation der KompetenzenEvaluation der Kompetenzen

Ontologiebasierte KMS:Ontologiebasierte KMS:

!! Evaluation der Kompetenzen durch Dritte Evaluation der Kompetenzen durch Dritte 

!! Erweiterung der KompetenzenErweiterung der Kompetenzen

positive Erweiterung der Einsatzfähigkeitpositive Erweiterung der Einsatzfähigkeit

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! negative Auswirkungen bei Beförderungennegative Auswirkungen bei Beförderungen
!! DemotivationDemotivation aufgrund fehlender Nachvollziehbarkeit deraufgrund fehlender Nachvollziehbarkeit der

KompetenzurteileKompetenzurteile

!! Datenschutzrechtliche BedenkenDatenschutzrechtliche Bedenken
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Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
4. Transparenz geschäftskritischer Kompetenzen4. Transparenz geschäftskritischer Kompetenzen

Allgemein:Allgemein:

!! Beschränkung der ZugriffsrechteBeschränkung der Zugriffsrechte

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! SpionageSpionage

!! Abwerbung bestimmter MitarbeiterAbwerbung bestimmter Mitarbeiter

MotivationMotivation 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht KMSKMS
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Ontologiebasierte KMS:Ontologiebasierte KMS:

!! kein spezifisches Problemlösungspotenzialkein spezifisches Problemlösungspotenzial
!! Repräsentation von Ontologien in der Regel durch SkriptsprachenRepräsentation von Ontologien in der Regel durch Skriptsprachen

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
4. Transparenz geschäftskritischer Kompetenzen4. Transparenz geschäftskritischer Kompetenzen

Schutz der OntologieSchutz der Ontologie--Server vor missbräuchlichem ZugangServer vor missbräuchlichem Zugang

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! SpionageSpionage

!! Abwerbung bestimmter MitarbeiterAbwerbung bestimmter Mitarbeiter

MotivationMotivation 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht KMSKMS
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Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
5. Einsatz entgegen den Präferenzen der Mitarbeiter5. Einsatz entgegen den Präferenzen der Mitarbeiter

Allgemein:Allgemein:

!! Beschränkung der ZugriffsrechteBeschränkung der Zugriffsrechte

!! Hinterlegung der Präferenzen durch MitarbeiterHinterlegung der Präferenzen durch Mitarbeiter

!! Anreize für den Einsatz entgegen der PräferenzenAnreize für den Einsatz entgegen der Präferenzen

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! Einsatz entgegen der Präferenzen durch FührungskräfteEinsatz entgegen der Präferenzen durch Führungskräfte

MotivationMotivation 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht KMSKMS



1414

Institut für PIMInstitut für PIM

Ontologiebasierte KMS:Ontologiebasierte KMS:

!! Explizierung zusätzlicher Kompetenzen, die durch FührungskräfteExplizierung zusätzlicher Kompetenzen, die durch Führungskräfte
wahrnehmbar werdenwahrnehmbar werden

!! Bei Erhebung: Selbsteinschätzung ihrer Ausprägung und seinerBei Erhebung: Selbsteinschätzung ihrer Ausprägung und seiner
PräferenzPräferenz

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
5. Einsatz entgegen den Präferenzen der Mitarbeiter5. Einsatz entgegen den Präferenzen der Mitarbeiter

Ängste der Mitarbeiter:Ängste der Mitarbeiter:

!! Einsatz entgegen der Präferenzen durch FührungskräfteEinsatz entgegen der Präferenzen durch Führungskräfte

MotivationMotivation 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht KMSKMS
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Allgemein:Allgemein:

!! Durchführungen von SchulungenDurchführungen von Schulungen

!! Dokumentationen, Hilfefunktionen und interaktive LernkomponenteDokumentationen, Hilfefunktionen und interaktive Lernkomponentenn

!! anschauliche Gestaltung der Ergebnisdarstellunganschauliche Gestaltung der Ergebnisdarstellung

MotivationMotivation KMSKMS 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht 11

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
6. Funktionsweise und Ergebnisbegründung von KMS6. Funktionsweise und Ergebnisbegründung von KMS

Problem:Problem:

!! Nachvollziehbarkeit der Funktionsweise von KMSNachvollziehbarkeit der Funktionsweise von KMS

!! Unklare Begründung des Ergebnis von KMSUnklare Begründung des Ergebnis von KMS
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Ontologiebasierte KMS:Ontologiebasierte KMS:

!! Verstärkung der Probleme der ErgebnisbegründungVerstärkung der Probleme der Ergebnisbegründung

MotivationMotivation KMSKMS 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht 11

Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
6. Funktionsweise und Ergebnisbegründung von KMS6. Funktionsweise und Ergebnisbegründung von KMS

Erklärungskomponente, die den Weg verdeutlicht, aufErklärungskomponente, die den Weg verdeutlicht, auf
dem eine Antwort für seine Anfrage generiert wurdedem eine Antwort für seine Anfrage generiert wurde

Problem:Problem:

!! Nachvollziehbarkeit der Funktionsweise von KMSNachvollziehbarkeit der Funktionsweise von KMS

!! Unklare Begründung des Ergebnis von KMSUnklare Begründung des Ergebnis von KMS
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Mitarbeitermotivation und KompetenzmanagementsystemeMitarbeitermotivation und Kompetenzmanagementsysteme
FazitFazit

--

++
Ontologiebasierte KMS:Ontologiebasierte KMS:

Überwindung von Problemen konventioneller KMSÜberwindung von Problemen konventioneller KMS

Teilweise kein eigenständiges Teilweise kein eigenständiges 
ProblemlösungspotenzialProblemlösungspotenzial

Zusätzliche Probleme im Vergleich zu Zusätzliche Probleme im Vergleich zu 
konventionellen KMSkonventionellen KMS

--

MotivationMotivation KMSKMS 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht
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Mitarbeitermotivation und Mitarbeitermotivation und 
KompetenzmanagementsystemeKompetenzmanagementsysteme

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

MotivationMotivation KMSKMS 11 22 33 44 55 66 FazitFazitÜbersichtÜbersicht


